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und Unabhängigkeit Deutschlands auf und verheifsen die
Einigkeit Deutschlands in zweckmäfsiger Ver¬
fassung.

27. März. Kriegserklärung an Frankreich.

Die Freiheitskriege.

1) Die Kämpfe bis zum Wiener Kongrefs.

a) bis zum Waffenstillstand (4. Juni).
Schlacht bei Lützen (Grofs-Görschen): die beiden vereinigten

Heere der Verbündeten (Nordheer unter Wittgenstein, der
das Oberkommando hat, das schlesische unter Blücher)

von Napoleon durch Wittgensteins Schuld zum Rückzuge
hinter die Elbe gezwungen; Scharnhorst verwundet.

Die gegen Macdonald entsendete russische Heeresabteilung
unter Witt genstein war über Königsberg, Dirschau. Konitz,
Soldin und Wrietzen in Berlin am 20. Febr. (hier kleine
Strafsen-Scharmützel mit den Franzosen) eingetroffenunddann
auf Leipzig zu, das Hauptheer von Wilna durch Polen über
Kalisch, Breslau, Dresden, Altenburg auf Merseburg zu
marschiert. — Durch einen kühnen Streifzug Tettenborns
am 18. März Hamburg von den Russen besetzt.

20.u.21.Mai. Schlacht bei Bautzen: die Verbündeten zum Rückzuge nach

Schlesien genötigt. Auf dem Rückzuge tapferer Widerstand
bei Reichenbach sowie der Überfall von Haynau; daher

4.Juni-10.Aug. Waffenstillstand von Poischwitz unter bestimmter Aussicht

österreichischer Vermittelung bei einem Friedensschlufs, von
Napoleon im Gefühl eigener Ermattung angenommen.

14. u. 15. Juni. Bündnis Preufsens und Rufslands mit England zu
Reichenbach: England sichert Subsidien zu.

17. Juni. Lützows Freischar, die den Waffenstillstand nicht genau
kennt, bei Kitzen (unweit Leipzig) aufgerieben.

25. Juni. Scharnhorst, bemüht Österreich auf die Seite der Ver¬
bündeten zu ziehen, •j' in Prag. — Unterredung Napoleons
mit dem österreichischen Minister Metternich in Dresden.

16. Juli Der Waffenstillstand bis zum 10. Aug. verlängert, behufs eines

28.Juli lO.Aug. Friedenskongresses in Prag, der jedoch resultatlos bleibt.

b) nach dem Waffenstillstand.
12. Aug. Kriegserklärung Österreichs an Napoleon.

Die Verbündeten stellen drei Heere auf:
1) Hauptheer in Böhmen (Russen, Preufsen und Österreicher)

unter Fürst Schwarzenberg.
2) Schlesisches Heer unter Blücher.
3) Nordheer unter ßernadotte, zum Schutze Berlins.

Napoleon gezwungen sein Heer zu teilen, ist
selbst überall siegreich, während seine Generale
geschlagen werden.

1818 21. Juni. SiegWeliingtonsbeiVittoria: die Franzosen räumen Spanien,
verfolgt von Wellington, der 1814 (Apr.) vor Toulouse siegt
und die Stadt einnimmt.
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